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PRESSEMITTEILUNG 
 
Gesetz zur Tierhaltungskennzeichnung: Initiative 
Tierwohl sieht Gefahr für Tierwohl und 
Verbrauchervertrauen! 
 

▪ Ohne regelmäßige Kontrollen fehlt die Glaubwürdigkeit 

▪ Gesamtkonzept zum Umbau der Tierhaltung fehlt noch 

 

Bonn, 16.06.2023 –Die Initiative Tierwohl (ITW) sieht bei dem heute 

vom Deutschen Bundestag verabschiedeten Gesetz zur 

Tierhaltungskennzeichnung erhebliche Mängel und meldet sich mit einem 

dringenden Appell zu Wort. Die Tatsache, dass im Gesetz keine 

regelmäßigen Überprüfungen in festgelegten Zeitabständen der 

Schweineställe vor Ort vorgesehen sind, gefährdet das Vertrauen der 

Verbraucherinnen und Verbraucher in das Engagement der Landwirte.  

Nachbesserungen bei Kontrollen zwingend erforderlich 

„An dieser Stelle muss dringend nachgebessert werden“, fordert Robert 

Römer, Geschäftsführer der Initiative Tierwohl (ITW). „Eine staatliche 

Kennzeichnung von Haltungsformen, die zugleich keine regelmäßigen 

Kontrollen – zum Beispiel einmal im Jahr – vorsieht, ist eine Mogelpackung, 

die dem Verlangen der Verbraucherinnen und Verbraucher nach 

verlässlicher Information gar nicht nachkommen kann. Dazu kommt: Auch 

wenn die allermeisten Landwirte einen erstklassigen Job in Sachen Tierwohl 

machen, würden durch dieses Gesetz ausgerechnet jene wenigen 

profitieren, die die Anforderungen zum Wohl der Tiere nicht umsetzen und 

dadurch auch die Reputation der vielen gewissenhaft arbeitenden 

Berufskollegen gefährden.“ 

Gesamtkonzept fehlt – Lösung möglich 

Da deutsche landwirtschaftliche Betriebe laut Gesetzesentwurf zur 

Teilnahme an der staatlichen Kennzeichnung verpflichtet sind, entsteht 

zudem ein Wettbewerbsnachteil gegenüber ausländischen Betrieben. Für 

diese ist die Teilnahme freiwillig. Fleisch aus dem Ausland muss also nicht 

gekennzeichnet werden. 

„Das macht deutlich, dass am Gesamtkonzept noch gearbeitet werden 

muss“, erklärt Dr. Alexander Hinrichs, Geschäftsführer der Initiative 

Tierwohl (ITW). „Es kann nicht sein, dass wir für Deutschland in Sachen 
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Tierwohl eine Insellösung mitten im europäischen Binnenmarkt bauen 

wollen. Gleiche Rechte, gleiche Pflichten – dieses Prinzip muss auch in 

Sachen Tierwohl gelten. Eine Zusammenarbeit des Staates mit 

privatwirtschaftlichen Tierwohlprogrammen sollte hier eine Lösung sein. 

Diese privatwirtschaftlich organisierten Programme können im In- und 

Ausland für gleiche Bedingungen sorgen und zugleich das notwendige 

Vertrauen durch regelmäßige Kontrollen stiften. Eine Lösung ist sicherlich 

möglich, aber die Politik muss dafür jetzt dringend Farbe bekennen!“ 
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Über die Initiative Tierwohl 

Mit der im Jahr 2015 gestarteten Initiative Tierwohl (ITW) bekennen sich 

die Partner aus Landwirtschaft, Fleischwirtschaft, Lebensmittelhandel und 

Gastronomie zu ihrer gemeinsamen Verantwortung für Tierhaltung, 

Tiergesundheit und Tierschutz in der Nutztierhaltung. Die Initiative Tierwohl 

unterstützt Landwirte dabei, über die gesetzlichen Standards 

hinausgehende Maßnahmen zum Wohl ihrer Nutztiere umzusetzen. Die 

Umsetzung dieser Maßnahmen wird durch die Initiative Tierwohl 

flächendeckend kontrolliert. Das Produktsiegel der Initiative Tierwohl 

kennzeichnet ausschließlich Produkte, die von Tieren aus teilnehmenden 

Betrieben der Initiative Tierwohl stammen. Die Initiative Tierwohl etabliert 

Schritt für Schritt mehr Tierwohl auf breiter Ebene und wird dabei 

kontinuierlich weiterentwickelt. www.initiative-tierwohl.de  

 

Die Gesellschafter der Initiative sind:  

• Bundesverband Deutscher Wurst- & Schinkenproduzenten e.V. 

(BVWS) 

• Deutscher Bauernverband e.V. 

• Deutscher Raiffeisenverband e.V. 

• Handelsvereinigung für Marktwirtschaft e.V. 

• Verband der Fleischwirtschaft e.V. 

• Zentralverband der Deutschen Geflügelwirtschaft e.V.  

 

Die Initiative Tierwohl wird derzeit von folgenden 

Unternehmen aus Handel und Gastronomie getragen: 

 

 

 

 

Hinweis zur gendergerechten Sprache: 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit und leichteren Verständlichkeit verwendet die Initiative 

Tierwohl (ITW) in einschlägigen Texten das in der deutschen Sprache übliche generische 

Maskulinum. Hiermit sprechen wir ausdrücklich alle Geschlechteridentitäten ohne wertenden 

Unterschied an. 

http://www.initiative-tierwohl.de/

